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Auswertung einer Abfrage von KOSKON NRW in Zusammenarbeit mit der Fach- und Koordi-
nierungsstelle des Landesnetzes Pflegeselbsthilfe NRW bei den Selbsthilfe-Kontaktstellen und 
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe in NRW 
 
Teilnehmendenzahl: 23 Rückmeldungen 
Abfrageschluss: 06.08.2024     
 

 
Einleitung: 
 
In Vorbereitung der Online-Veranstaltung am 10.10.2024 zur Fachtagung 2023 „Selbsthilfe in NRW - Ge-
meinsam gestalten“ wurden alle Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe (KoPS) und Selbsthilfe-Kontaktstellen in 
NRW zu Ihrer Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle/dem KoPS vor Ort befragt.  
 
An der Befragung teilgenommen haben 23 Einrichtungen, davon 13 Selbsthilfe-Kontaktstellen, 6 Kon-
taktbüros Pflegeselbsthilfe und 4 Einrichtungen in Doppelfunktion.  
 
 

Frage 1: Welche Faktoren erlebst du als förderlich für eine gute Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe-
Kontaktstelle/dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe? 
 

 

 
Austausch/Information (16) 

• Informationsaustausch / Treffen (in Präsenz) / “der kurze Draht“ (8) 

• gemeinsame Teamsitzungen (3) 

• Teilen von Netzwerken/Kontakten (2) 

• wechselseitige Kenntnis der Initiativen und Angebote 

• wechselseitige Kenntnis der Arbeitsabläufe und Strukturen in Gruppen  

• gemeinsame Sachbearbeitung 
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Austausch/Information

Kollegiales Selbstverständnis

Gemeinsame Aktivitäten

Gemeinsame Trägerschaft

Räumliche Nähe

Ausreichende Ressourcen

Unterstützung durch Träger

Förderliche Faktoren für eine Zusammenarbeit von 
Selbsthilfe-Kontaktstelle und KoPS

Angabe in absoluten Zahlen

mailto:selbsthilfe@koskon.de
http://www.koskon.de/
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Kollegiales Selbstverständnis (9) 

• kollegiales Selbstverständnis als ergänzende, nicht konkurrierende Strukturen /  
Partnerschaftliches Verhältnis statt Konkurrenzsituation (2) 

• ähnliches Verständnis von Selbsthilfe / ähnliche Arbeitsansätze /  
Überschneidungen in der Selbsthilfe-Arbeit (3) 

• Offene Gesprächskultur / gute, vertrauensvolle Atmosphäre / Zusammenarbeit auf Augenhöhe (3) 

• Beachtung der gegenseitigen Zuständigkeit  

• sich gegenseitig im Blick haben und Sensibilität für Schnittstellen  

• gemeinsame Themenfindung 
 

Gemeinsame Aktivitäten (5) 

• gemeinsame Aktivitäten / Veranstaltungen / Projekte (3) 

• gemeinsame Seminare für Selbsthilfe-Aktive 

• gemeinsame Gewinnung neuer Gruppenteilnehmer*innen 

 
Gemeinsame Trägerschaft (5) 
 
Räumliche Nähe zueinander (5)  
 
Ausreichende Ressourcen (2) 

• Zeitliche Ressourcen bzw. finanzielle Ressourcen 

• Ausreichend Zeit und Gelegenheit zum Austausch und zur Kooperation 
 

Unterstützung durch Träger (1) 

 

 

Frage 2: Welche Faktoren erlebst du als hinderlich für eine gute Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe-
Kontaktstelle/dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe? 
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Fehlender Austausch

Förderstrukturelle Unterschiede

Zeitmangel

Räumliche Distanz

Unterschiedliche Zielgruppen

Unterschiedliche Trägerschaft

Hinderliche Faktoren für eine Zusammenarbeit von 
Selbsthilfe-Kontaktstelle und KoPS

Angabe in absoluten Zahlen
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Fehlender Austausch (10) 

• unzureichender Informationstransfer 

• fehlende Absprachen  

• keine gemeinsamen Überlegungen zu Schnittmengen und Zusammenarbeit 

• keine gemeinsamen Teamsitzungen 

• schlechter wechselseitiger Informationsstand zu Aktivitäten  

• schlechte Erreichbarkeit aufgrund nicht geregelter Sprechzeiten  

• wenig Gelegenheit zum Austausch aufgrund geringen Stundenumfangs 

• zwischenmenschliche Hemmungen 

• fehlendes Interesse/wenig Innovationsbereitschaft 

• Konkurrenzdenken 
 

Förderstrukturelle Unterschiede (6) 

• Behinderung einer effektiven Kooperation durch unterschiedliche Finanzierung 

• konkurrierendes Selbstverständnis zwischen den Förderstrukturen 

• etablierte eigene Strukturen 

• unterschiedliche Fördertöpfe 

• unterschiedliche Förderrahmenbedingungen 

• Struktureller Abstand  

Zeitmangel (5) 

• Zu kleines Stundenkontingent (3) 

• Knappe Zeit wg. Teilzeit-Stundenumfang 

• Zeitliche Ressourcen auf beiden Seiten 
 

Räumliche Distanz (2) 
 

Unterschiedliche Zielgruppen (2) 

• Unterschiedliche Zielgruppen (Angehörige versus Betroffene) 

• Unterschiedliche Thematiken durch unterschiedliche Bedarfe der Zielgruppen  

 

Unterschiedliche Trägerschaft (1) 

• Verteilung der beiden Angebote auf verschiedene Träger 
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Frage 3: Welche Berührungspunkte, gemeinsamen Aktivitäten oder Projekte gab es im letzten Jahr mit 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle/dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe? 
 
Kooperative Öffentlichkeitsarbeit 

• Gemeinsame Planung und Beteiligung an Veranstaltungen und Aktionen 

• Beispiele: Gemeinsame Infostände (z.B. Gesundheitstag, Krebsinformationstag, Stadtteilfest oder 
an Schulen), Marktstände, Messestände, Selbsthilfetage, gemeinsame (Pflege-)Selbsthilfeveran-
staltungen (z.B. Resilienz oder frontotemporale Demenz), Teilnahme an den LVR-Filmtagen, ge-
meinsames Selbsthilfe-Café, wechselseitige Präsentation mit eigenem Stand auf Veranstaltungen, 
gemeinsame Schulungsmaßnahmen für Gruppenleitungen etc. 
 

Gemeinsame Netzwerkarbeit 

• gemeinsame Netzwerktreffen/Treffen mit Kooperationspartner*innen (z.B. TelefonSeelsorge) 

• gemeinsame Projekte mit Netzwerkpartner*innen 

• gemeinsame Gremienarbeit 

• Absprachen über Teilnahme an der Pflegekonferenz 
 

Teilnahme an Gesamttreffen 

• Einladung der Ansprechpartner*innen der Pflegeselbsthilfegruppen zu SHG-Gesamttreffen 

• Teilnahme der KoPS an Gesamttreffen 

• Vorstellung der KoPS bei Gesamttreffen 
 

Kooperation über Newsletter 

• gemeinsamer Newsletter 

• wechselseitige Vorstellung im Newsletter 

• Information über wechselseitige Angebote im Newsletter 

• gemeinsame Artikel im Newsletter 
 

Vermittlung von Ratsuchenden  

• gegenseitige Vermittlung von Selbsthilfesuchenden 

• gegenseitige Vermittlung von Gruppenteilnehmenden 

• Kontaktvermittlung/Verweis bei Anfragen auf Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe oder Kontaktstelle 

• wechselseitige Information der Verteilergruppen über jeweilige neue Angebote 
 

Strukturierter Austausch/Information 

• wechselseitige Informationsweitergabe zu neuen Angeboten 

• regelmäßige Austauschtermine/Telefonate 

• Austausch von Tipps (z.B. zur Öffentlichkeitsarbeit) 

• Austausch zur Jahresplanung 

• gemeinsame Teamsitzungen 

• gemeinsame Absprachen zwischen Geschäftsführung, Kontaktstelle und KoPS 

• gemeinsame Planung von Aktivitäten 

Unterstützung bei Gruppengründungen 
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Frage 4: Warum ist eine Zusammenarbeit von Selbsthilfe-Kontaktstellen und Kontaktbüros Pflegeselbst-
hilfe aus deiner Sicht sinnvoll? 
 
Eine Zusammenarbeit von Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe und Selbsthilfe-Kontaktstellen  
ist sinnvoll, weil:  

• vielfältige Synergieeffekte entstehen 

• gemeinsame Schnittmengen (Aufgaben, Zielgruppe, Themen) genutzt werden sollten 

• die Angebote von Kontaktstellen und KoPS sich gut ergänzen 

• Ressourcen gemeinsam genutzt werden können 

 

• Zielgruppen besser erreicht werden können 

• Ratsuchende umfassender beraten werden können 

• Selbsthilfeinteressierte gezielter weitervermittelt werden können 

• auf Bedarfe gemeinsam reagiert werden kann 

• gemeinsame Angebote geschaffen werden können 

• sie zur Vernetzung von Pflege-/Selbsthilfegruppen beiträgt 

• gemeinsame Netzwerke hilfreich sind 
 

• sie zum Verständnis von Selbsthilfe/-Unterstützung und ihrer Entstehung beiträgt 

• Selbsthilfe gemeinschaftlich vertreten werden sollte 

• die Bandbreite der Selbsthilfe-Unterstützung gezeigt werden sollte  
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